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AG INTERN - Informationen aus dem Kollegenkreis 

Edmund WENZEL 

Geburten 

Ocyusa nigrata (Fiunm.LAB. 1854) 	 23-.216-.002-. 
Alle bisher aus der Rheinprovinz gemeldeten Exemplare (KOCH 1968, KOCH 1974, KOLBE und 
BRUNS 1988) gehören zur folgenden Art. 

Ocyusa niddiventris FAGEL 1958 	 23-.216-.003-. 
Revidiertes Material: NB: Laacherhof bei Monheim, III, IX und XI, 4 Ex. (FMW) - Tagebau 
Ville bei Hürth, KÖHLER, V.89, 1 Ex. aus sandig-lehmigem Boden einer südexponierten 
Böschung geschwemmt - NT: Düsseldorf-Lohausen, KOCH, V.68, 1 Ex. im Garten angeflogen 
- RT: Boppard, KRAATZ, 1 Weibchen, ZERCHE det. (DEI, ZERCHE 

Zweimal stellte sich innerhalb der letzten Monate bei unseren jungen Kolle-
gen-Familien Nachwuchs ein. Am 17. Oktober 1993 wurde HANNA GER-

TRUD geboren; erstes Kind von Jutta und Bernd FRANZEN. Auf der Februar-
Tagung in Wuppertal konnten wir feststellen, daß die kleine Hanna Gertrud 
sich alle Mühe gibt, in die Fußstapfen ihrer Eltern zu treten - zeigte sie doch 
schon im zarten Alter von vier Monaten großes Interesse an dem um sie 
herum stattfindenden koleopterologischen Treiben. 

Bei Waltraud FRITZ-KÖHLER und Frank KÖHLER kam am 14. April 1994 
die kleine MAREN JELENA zur Welt. Maren Jelena ist das zweite Kind unse-
res Schriftleiters. Bei dem Genpotential wird sich die kleine Maren zweifels-
ohne bald zu einer begeisterten Jungkoleopterologin entwickeln. Ob sie es 
allerdings schafft, wie ihr Bruder Jonas schon mit 2 Monaten behördlich 
registrierter Käfersammler zu werden (s. Mitt. 1992, H.3, S.106), bleibt 
abzuwarten. Beiden Elternpaaren wünschen wir für die Zukunft ihrer Kinder 
alles Gute und das für das Gedeihen der Kleinen notwendige glückliche 
Händchen. 

Ehrung 

Am 16. Februar 1994 erhielt der Ehrenvorsitzende unserer Arbeitsgemein-
schaft, Alfons M. J. EVERS, die Ehrendoktorwürde der PIELLIPS -UNIVERSI-

TÄT zu Marburg. Diese Ehrung wurde Herrn Dr. rer. nat. A. M. J. EVERS "in 
Würdigung seiner langjährigen hervorragenden wissenschaftlichen Arbeiten 
zur Phylogenie, Taxonomie, Morphologie, Biogeographie und Ökologie von 
Insekten und seiner Verdienste um die Herausgabe biologischer Literatur" 
zuteil. Die Auszeichnung bildet den vorläufigen Höhepunkt eines viele Jahr-
zehnte andauernden wissenschaftlichen Schaffens. 

• Oxypoda pratensicola nicht im Rheinland 

Die fa. pratensicola von Oxypoda formiceticola wurde von ZERCHE als 
distincte Art erkannt (LOHSE 1989b). Oxypoda pratensicola LOHSE, 1970 
lebt in xerothermen Biotopen bei Formica pratensis, seltener Formica exsec-
ta und wurde bereits aus weiten Teilen Deutschlands bekannt. Eine Überprü-
fung der Belege von Oxypoda formiceticola verlief negativ. Die Art bleibt 
aber, wenn auch nur mit geringer Wahrscheinlichkeit, im Rheinland zu 
erwarten (vgl. Dinarda hagensii). 

Oxypoda formiceticola MARIO. 1841 	 23-.223-.057-. 
Revidiertes Material: 121 Ex. (72 Ex. MKB; 4 Ex. FMW; 4 Ex. CAG; APPEL, 1 Ex.; J. RÖSCH-

KAMP, 13 Ex.; KOCH, 6 Ex.; KÖHLER, 5 Ex.; SIEDE, 6 Ex.; Wunderle 2 Ex.). 

• Thiasophila lohsei nicht im Rheinland 

Thiasophila lohsei ZERCHE, 1987, die streng an Formica pratensis gebunden 
ist, wurde in Deutschland bisher erst in Brandenburg nachgewiesen. ZERCHE 

(1987) fand die Art nur in vier von 26 untersuchten Ameisennestern und nur 
in einem davon regelmäßig. Da die Wirtsameise auch im Rheinland vor-
kommt, wurden unsere Sammlungsbelege von der ähnlichen Thiasophila 
angulata - vergeblich - geprüft. Eine Nachsuche in gerade zwei auffindbaren 
Nestern von Formica pratensis in der Eifel verlief ebenfalls ergebnislos. 

Thiasophila angulata (ER. 1837) 	 23-.231-.001-. 
Revidiertes Material: 128 Ex. (82 Ex. MKB; 4 Ex. FMW; 1 Ex. CAG; GRAF, 2 Ex.; KÖHLER, 
6 Ex.; SIEDE, 33 Ex.; WUNDERLE, 6 Ex.). 
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unter Eichenrinde (CAG); IX.86, 1 Ex. in einem Mischwald unter Kiefemrinde (CAG) - Ratin-

gen-Lintorf, KOCH, X.61, 1 Ex. (MKB); X.61, 1 Ex. in einem Laubwald an einer Buche - Ville 

bei Brüht, KÖHLER, IV.87, 1 Ex. - Wahner Heide bei Köln, APPEL, 11.62, 1 Ex.; 1.66, 1 Ex. - 

Worringer Bruch bei Köln, KÖHLER, VI.88, 1 Ex. - NT: Diersforter Wald bei Wesel, 
RENNER, V.89 (i.l.) - Düsseldorf-Angermund, KOCH, 11.58, 1 Ex. (MKB); IV.58, 1 Ex. in 
einem Laubwald an Ahorn; X.63, 1 Ex. - Düsseldorf-Lohausen, KOCH, II.67, 1 Ex. im Garten 
aus Pappellaub (CAG) - Meerbusch, KOCH, VII.73, 1 Ex. in einem Laubwald an Buche 
(CAG); 11.75, 1 Ex. in einem Mischwald an Fichte (CAG); VII.75, 1 Ex. in einem Laubwald 
an einem Lamellenporling - Neuss, KOCH, VII.76, 1 Ex. in einem Auwald an Pappel (CAG); 
IV.83, 1 Ex. in einem Auwald unter Ulmenrinde (CAG) - Neuss-Grimlinghausen, KOCH, 

IX.78, 1 Ex. an einerm Kiefernstamm in einem Mischwald (CAG); IV.82, 1 Ex. an einem 
Ulmenklafter in einem Auwald (CAG) - Schloß Rheidt bei Mönchengladbach, SIEDE, X.86, 

1 Ex. - RT: Vallendar, RoErrGEN, IV.12, 1 Ex. (MKB). 

Phloeopora scribae (Emu. 1884) (teres sensu FHL pars nec GRAv.) 	23-.201-.007-. 
Revidiertes Material: AT: Langfigtal bei Altenahr, RENNER, V.88, am Ahrufer (i1) - NB: 
Neuss-Rosellerheide, KOCH, 11.85, 1 Ex. in einem Nadelwald unter verpilzter Kiefernrinde. 

Phloeopora bernhaueri LOHSE 1984 (teres sensu FHL pars nec GRAv.) 	23-.201-.008-. 
Revidiertes Material: H: Berensknipp bei Kastellaun, SCHMAUS, X.61, 2 Ex. unter Buchen-
rinde (MKB) - Kastellaun, SCHMAUS, V.61, 1 Ex. unter Eichenrinde (MKB) - Wohnrother 
Tal bei Kastellaun, SCHMAUS, VII.54, 1 Ex. (MKB); V.65, 1 Ex. unter Hainbuchenrinde 
(MKB); VI.65, 1 Ex. unter der Rinde einer liegenden Eiche (MKB) - NB: Neuss-Norf, 
VIII.81, 1 Ex. in einem Auwald an einem Eichenast (CAG) - Stommelner Busch bei Köln, 

APPEL, 11.60, 2 Ex. - NT: Diersforter Wald bei Wesel, RENNER, V.89 (i.l.); WUNDERLE, V.89, 
6 Ex. unter Eichenrinde - Düsseldorf-Gerresheim, KOCH, XI.58, 1 Ex. in einem Laubwald an 
verpilzter Hainbuche - Düsseldorf-Kalkum, KOCH, V.56, 1 Ex. - Düsseldorf-Niederkassel, 
KOCH, IX.64, 1 Ex. in der Rheinaue unter Weidenrinde - Meerbusch, KOCH, VII.73, 1 Ex. in 
einem Laubwald Buchenrinde (CAG) - Neuss, KOCH, 111.78, 1 Ex. in einem Park unter Ulmen-
rinde (CAG); X1.82, 1 Ex. in einem Auwald an einem Pappelschwamm (CAG). 

• Ocyusa nitidiventris statt nigrata im Rheinland 

Ocyusa nigrata, eine südeuropäische Art, kommt nicht im Rheinland und 
offenbar damit auch nicht in Deutschland vor. Die Revision, die alle bekann-
ten rheinischen Belege umfaßte, zeigte, daß alle Käfer zu der im ersten 
Supplementband (LoHsE 1989b) neu eingefügten Ocysa nitidiventris zu 
stellen sind. Da die Art trockene Böden in Kulturbiotopen und Abgrabungen 
besiedelt, könnte sie auch in klimatisch günstigeren Gebieten abseits der 
Rheinschiene gefunden werden. 

Die Begeisterung für die Biologie war dem am 9. Juni 1918 in Amster-
dam geborenen Alfons EVERS in die Wiege gelegt worden. Schon im Alter 
von sechs Jahren besaß er seine erste Schmetterlingssammlung und als Zehn-
jähriger war er stolzer Besitzer einer etwa 200 Arten umfassenden Käfer-
sammlung. Doch nicht nur Käfer interessierten den jungen EVERS. Seine 
Begeisterung für die Biologie dokumentierte sich auch in der Anlage eines 
Herbars und einer Molluskensammlung. Durch rege Sammeltätigkeit in der 
Umgebung Amsterdams wuchs sein Wissen über die Koleopteren. Und schon 
als IS jähriger legte er mit seiner ersten Publikation den Grundstein seiner 
wissenschaftlich-publizistischen Tätigkeit. Es blieb nicht aus, daß EVERS 
bereits mit 18 Jahren ordentliches Mitglied der "Nederlandsche Entomolo-
gische Vereenigung" wurde. 

Die Kriegsereignisse zwangen den 25 jährigen, sein Heimatland zu verlas-
sen. In Krefeld trat der gelernte Verleger EVERS als Teilhaber in den Verlag 
GOECKE ein, der seitdem unter dem Namen GOECKE & EVERS in der ento-
mologischen Fachwelt ein Begriff geworden ist. Nicht nur die Herausgabe 
der "Entomologischen Blätter", die unter EVERS Ägide nun schon im 50. 
Jahrgang in diesem Verlag erscheinen, dokumentieren sein Engagement für 
die Entomologie, sondern auch die Verlegung so grundlegender Werke wie: 
"Die Käfer Mitteleuropas", HORIONS "Opera coleoptera", "Die Raphidioptera 
der Erde" oder "Die Neutroptera Europas" und "Die Lebensformen" von H. 
W. KOEPCKE. Besonders für die Koleopterologen sind "EUERS" und "Die 
Käfer Mitteleuropas" zu einem untrennbaren Begriffspaar geworden. Es ist 
EVERS verlegerischer Leistung zuzuschreiben, daß wir heute ein modernes 
Werk über die mitteleuropäischen Käfer besitzen, das in seiner Gesamtkon-
zeption seinesgleichen sucht. 

Der Koleopterologe EVERS entschied sich 1943, nach Aufgabe seiner 
Sammlung in Antwerpen, für einen koleopterologischen Neubeginn und 
wandte sich der Familie Malachiidae zu. Schon nach einem Jahr Beschäfti-
gung mit dieser Familie fand er die Bedeutung der Flügeldeckenanhänge - 
Excitatoren - bei Axinotarsus pulicarius F. heraus. Im Laufe der Jahre ent-
wickelte sich Alfons EVERS zu einem weltweit anerkannten Spezialisten, der 
nicht nur taxonomisch arbeitete, sondern auch durch genaue Kenntnis der 
Biologie der Malachiidae auf seinen Sammelreisen eine Vielzahl neuer Arten 
entdeckte. Allein das Ergebnis zweier Reisen auf die Kanarischen Inseln, 
1959 und 1960, dokumentiert sich unter anderem in der Beschreibung 13 
neuer Arten. 
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Die Erkenntnisse, die EVERS auf den Kanaren und in Marokko gewann, 
bildeten die Grundlage der in den 60er und 70er Jahren durchgeführten 
Forschungen im makaronesischen Raum über die biogeographischen Zusam-
menhänge zwischen dem afrikanischen Kontinent und den vorgelagerten 
atlantischen Inseln. Ein Forschungsgebiet, über das Herr EVERS in vielen 
Vorträgen und Publikationen berichtete. Mit Beginn der 80iger Jahre dehnte 
Alfons EVERS seinen Arbeitsbereich weltweit aus und besuchte koleoptero-
logisch interessante Gebiete in den unterschiedlichsten Regionen der Erde. 
Neben Exkursionszielen in Japan, Indonesien und den Galapagos-Inseln 
arbeitete er ebenso in Florida und Südafrika. 

Der Arbeitsgemeinschaft Rheinischer Koleopterologen trat EVERS 1947 
bei; genau in dem Jahr, in dem Karl HOCH eine Reorganisation der durch die 
Kriegsereignisse stark in Mitleidenschaft gezogenen Arbeitsgemeinschaft 
iniziierte. Nach dem Tode HOCHS übernahm Alfons EVERS 1966 den Vorsitz 
der Arbeitsgemeinschaft und ftihrte diese 14 Jahre lang. 1980 wurde er zum 
Ehrenvorsitzenden der AG Rheinischer Koleopterologen ernannt. 

Die Krönung seiner wissenschaftlichen Tätigkeit stellt zweifelsohne die 
Verleihung des Ehrendoktortitels der Pinims-Universität zu Marburg dar. 
Alfons M. J. EVERS setzt somit die Reihe bedeutender Persönlichkeiten 
unserer Arbeitsgemeinschaft fort, die ebenfalls für ihre außergewöhnlichen 
Leistungen mit der Ehrendoktorwürde ausgezeichnet wurden. Ein kleiner 
Rückblick auf diese Herren sei an dieser Stelle gestattet. 

Als erstes Mitglied unserer Arbeitsgemeinschaft wurde im Juni 1940 
Georg STATZ von der Philosophischen Fakultät der Universität Köln mit 
dem Ehrendoktortitel ausgezeichnet Ihm folgte Adolf HORION, der für seine 
übenragenden Leistungen in der Koleopterologie 1954 die Ehrendoktorwürde 
der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Tübingen 
erhielt. Im Mai 1963 wurde Hans GOECKE mit der Würde eines Dr. rer. nat. 
h. c. geehrt. Er erhielt diese Auszeichnung durch die Naturwissenschaftliche 
Fakultät der Universität Erlangen aufgrund seiner großen Verdienste für den 
Naturschutz und für die Entomologie. 1979 verlieh die Eidgenössische Tech-
nische Hochschule Zürich Siegfried CYMOREK in Anerkennung seiner bedeu-
tenden Leistungen um die Erforschung der Biologie holzzerstörender Insek-
ten die Würde eines Doktors der Naturwissenschaften ehrenhalber. 

Die Arbeitsgemeinschaft Rheinischer Koleopterologen beglückwünscht 
Dr. h. c. Alfons M. J. EVERS zu der erhaltenen Auszeichnung und freut sich 
mit ihm, daß sein wissenschaftliches Wirken durch die Verleihung der 
Ehrendoktorwürde eine lange ausstehende Anerkennung erhielt.  

beziehen sind. Die ähnliche Phloeopora opaca BERNH. wurde 1991 bei 
Traisen/Nahe von WUNDERLE wiederentdeckt (WENzEL 1991). Faunistische 
Änderungen ergeben sich ebensowenig für Phloeopora testacea (MANNH.). 
Phloeopora nitidiventris FAUV. fehlt auch weiterhin im Rheinland. Phloeo-
pora concolor (KR.), die zuvor unter der Gattung Phloedroma KR. geführt 
wurde, bleibt weiterhin verschollen. 

Dringender Revisionsbedarf bestand im wesentlichen bei den bisherigen 
Arten Phloeopora teres (sensu FHL) und angustiformis BAUDI. Letztere, 
jetzt als corticalis bezeichnet, kann neben testacea als häufigste Art im 
Rheinland gelten. Bei der corticolen Art sind keine eindeutigen Präferenzen 
für bestimmte Baumarten erkennbar. Wie bei vielen Totholzkäfern handelt 
es sich um einen Milieu- beziehungsweise Strukturspezialisten. 

Unter Phloeopora teres (sensu FHL) verbergen sich zwei Arten, die beide 
im Rheinland vorkommen: Phloeopora scribae, eine Rarität mit bislang zwei 
Nachweisen und Phloeopora bernhaueri, die im gesamten Gebiet ausschließ-
lich unter Laubholzrinden vorkommt und ebenfalls als selten gelten kann. 

Phloeopora cordealis (GRAv. 1802) (nec angustiformis BAUDI 1869) 	23-.201-.006-. 
Revidiertes Material: BL: Aggertal bei Overath, F. RtiscxxAmP, 111.29, 4 Ex. (MKB) - 
Düsseldorf-Eller, KOCH, XI.57, 1 Ex. (MKB) - Langenfeld bei Solingen, SIEDE, IX.86, 2 Ex. 
- Leuscheid/Sieg, APPEL, 1.62, 1 Ex.; IX.67, 1 Ex. - Ratingen, KOCH, X.59, 1 Ex. in einem 
Laubwald an einer Buche - Siegkreis, APPEL, 11.47, 1 Ex.; 111.47, 1 Ex. - Solingen, MODROW, 

IV.56, 1 Ex. (FMW); IX.59, 1 Ex. (FMW); 11.62, 1 Ex. (FMW); V1.62, 1 Ex. (FMW); V1.64, 
1 Ex. (FMW); IX.71, 1 Ex. (FMW) - Wuppertal-Burgholz, KOLBE, 1984, 1 Ex. (FMW) - H: 
Berensknipp bei Kastellaun, SouvlAus, V.56, 1 Ex. aus Buchenmulm (MKB); X.61, 3 Ex. 
unter Buchenrinde (MKB); IV.62, 1 Ex. unter Buchenrinde (MKB) - Deimerzbachtal, 
SCHMAUS, V1.63, 1 Ex. gekeschert (MKB); V.70, 1 Ex. unter Fichtenrinde (MKB) - Kastel-
laun, SCHMAUS, VI.67, 1 Ex. unter Rinde an einem Weißtannnenstumpf (MKB); X.69, 2 Ex. 
unter Buchenrinde (MK13); IX.69, 1 Ex. unter Buchenrinde (MKB); X.70, 1 Ex. unter Buchen-
rinde (MKB); X.71, 1 Ex. unter Rinde an einem Fichtenholzstoß (MKB) - Wohnrother Tal 
bei Kastellaun, SCHMAUS, VII.54, 1 Ex. unter Buchenrinde (MKB); VI.70, 1 Ex. unter Bu-
chenrinde (MKB); VII.70, 1 Ex. (MKB); VI.71, 1 Ex. unter Buchenrinde (MKB) - NB: Bonn, 
F. ROSCHKAMP, 111.30, 1 Ex. (MKB) - Bonn-Kildinghoven, SIEDE, IV.83, 1 Ex. - Chorbusch 
bei Köln, KÖHLER, 11.84, 1 Ex. - Dormagen-Zons, Kocx, V.82, 1 Ex. an einer Eiche am 
Waldrand (CAG) - Drover Heide bei Düren , GRÄF, VII.80, 1 Ex. unter Kiefentrinde (CAG) - 
Hambacher Forst bei Niederzier, GRÄF, V.80, 1 Ex. unter Eichenrinde (CAG) - 

KOCH, X.59, 2 Ex. in Heide an Kiefer; V1.59, 1 Ex. in einer Heide an Kiefer; IX.59, 1 Ex. 
(MKB) - Knechtstedener Busch bei Dormagen, KÖHLER, VIII.85, 1 Ex. - Köln, APPEL, 1.68, 
1 Ex. - Langenfeld-Galkhausen, GRÄF, V.86, 3 Ex. unter Buchenrinde (CAG) - Neuss-Norf, 
KOCH, X.81, 1 Ex. an Hainbuche in einem Auwald (CAG); V.81, 1 Ex. (CAG); 11.82, 1 Ex. 
aus Detritus in einem Auwald (CAG); IX.87, 1 Ex. (CAG) - Neuss-Rosellerheide, KOCH, 

IX.83, 1 Ex. unter Buchenrinde in einem Laubwald (CAG); V111.86, 1 Ex. in einem Laubwald 




